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Wohin?

Aus dem Alltag
einer Fürsorgerin

In unserer Sprechstunde meldet sich ein
betagter Mann. Er beklagt sich über seinen
schlechten Gesundheitszustand. Auf meinen
Rat, sich in ärztliche Behandlung zu
begeben, gibt er zur Antwort: «Das het kei
Wärt meh, i ha bereits sechs Arzt konsumiert,

ond s hed nüt gnützt!»

Der Arzt riet einem achtzigjährigen Fraueli,
sich für ein paar Tage in Spitalpflege zu be¬

geben, um seine große Blutarmut durch ein
bis zwei Bluttransfusionen zu beheben. Als
ich ihr zusprechen wollte, den Rat des Arztes
zu befolgen, wehrte sie sich energisch
dagegen. «Nei - i mim Alter will i nüd no en
andere Charakter.» MB

Halbmond - etwas verdunkelt

Die Zeitung <Ulus> in Ankara, das Blatt der
türkischen - oppositionellen - Volkspartei,
durfte kürzlich für die Dauer eines Monats
nicht erscheinen. Gleichzeitig wurde ein Ka¬

rikaturist des Blattes zu einer Gefängnisstrafe
von einem Jahr verurteilt. Der Appellationsgerichtshof

Ankara hatte beide Urteile
bestätigt.

Der Grund für diese Maßregelungen? Eine
von der <Ulus> gebrachte Karikatur, die dem

(Prestige der Regierung abträglich) gewesen
sei, so hieß es in Anklage und Schuldspruch.
Knebelung der Presse also, um ein intaktes
Prestige demonstrieren zu können? Uns, den

an freie Luft und eine freie Presse Gewöhnten

erscheint eine solcherart funktionierende
Regierung wie ein elektrisierter toter Kater.
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